
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 26. 1. 1904

|Herrn Dr Arthur Schnitzler
Wien
XVIII Spöttelgasse 7
Austria

5 |Venezia – R. Accademia di Belle Arti
L’Arrivo nel Porto di Colonia della nave che conduceva S. Orsola e le Vergini

(Carpaccio)
26. I.

Hier iſt es ſchön ſtill und imerfort Sonne. — S. 128 im »einſ. Weg« (ein ſchönes
10 Stück!) ſteht noch immer die Stelle die überflüſſig an Baumeiſter SOLNESS erin-

nert.
Grüße

Hugo.
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10–11 erinnert ] In der Erstausgabe von Der einsame Weg (Berlin: S. Fischer 1904) steht auf S. 128: »Dann bist
Du vielleicht eine Prinzessin geworden und ich Fürst einer versunkenen Stadt«. Das alludiert an ein mit
»Prinzessin« angesprochenes Mädchen, dem vom Baumeister Solness ein Königreich versprochen wird.
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Werke: Baumeister Solness, Der einsame Weg. Schauspiel in fünf Akten, Die Ankuft der Pilger in Köln
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